iger 


No. 4. Donnerſtags, den 27. Januar 1825 
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T. F. Schirach, Redakteur und Verleger. 705 

Ale. Baud Tuchm ah, und . Job. Ebſt geb. 10 
Todesfälle der gtd, Woher, > J, Werd. f, d 


Görlitz In vergangener Woche find allhier 9 
Perſonen beerdiget worden, a) öffentlich: Hert 
Cbriſt. Friedr Ferdin. Richter von der Lieske, K. 
Preuß Hauptmann allh, alt 43 J. 0 M. 11 T.; 
an der Aus zebrung — Joh Sam. Files, Maus 
rergeſellenz allh und Fr. Job. Jul. Carol. ged. 
Jackiſch, Soont., Johann Sam. Guſtav, alt 3 J. 


28 F.; am Nervenſalege — Frau Anne Roſ. 


Beffr geb. Eichler, Job G. Beſſers, Gedingegärtn. 
in Ober⸗Moys, Ebewirthin, alt 5 J 10 M. 13 T; 
an Schwäche. — Ir Mar. Dor. Liebe geb. Auſt⸗ 
mann, weil. Mſtr. Sam. Traug. Liebes, B. und 


Töpfers allb., nachgel Witte, alt 63 J. 3 M. 13) 


%; am Nerpenſchlage.— Frau Joh. Cbriſtiane 
Heinze geb. Kunze, Hrn. Joh. Gottbold Heinzes. 
B. Buch⸗ und Steindruckereibeſ. allh., Ehegattin, 
alt 32 J 10 T.; an Schwäche. — Frau Ehrlft. 
Regina Tr ier geb. Kohls dorf, weil. Hrn. J. Fried. 
Thiers, B. Kunſt⸗ Luft: u. Ziergärtner in Dres⸗ 
den, nachgel Wittwe, alt 74 J. 23 T; an Alter: 

wäche. — Igfr. Antonie Henriette Ernefiine geb. 

öffner, Hrn. Aug Chſt. Benj. Höffners, Kön. 

r. Juſtizcommiſſairs allh. und Notar. publ im 
Departement Glogau, und Frn. Jul Chrift: geb. 
Manig, Tochter, alt 16 J. 2 M. 2 T.; am Ner⸗ 


venſchlage. — b) Stille: Mfi J. G. Strietzels, 


partement Glogau zu Görlitz, ülıe 


Töchterl., Joh. Chriſt., alt 10 M. 7 T.; Schlagfl. 


wohners ab, und Fr. Mar. Mor. geb. 5 75 
* 

„ 

| Geburt. a1 

M 098. Am 7: Jan. wurde Frau Henriette geb. 

Holunder, Gattin des Hrn e 

mers daſelbſt, von einem Sobne entbunden, welcher 

den 23. Jan. in der h. Taufe die Namen Car! Feo⸗ 

dor erhielt. a 


Verheirathung. 5 

Herrnhut. Den 26. Jan, geſchah die eheliche 
Verbindung des Herrn Theodor Erxleben, Kauf, 
mann daſelbſt, mit Demoifelle Franziska Concordia 
Heinitz, des Herrn Carl Gottfried Heinit, Königl. 
Preuß. Juſtizcommiſſair und Notar. publ. im De⸗ 
fen Demoiſelle 

Tochter. \ u, 


Sr. Königl. Majeſtät baben den Herrn Ober⸗ 
Zoll⸗Inſpector Staude zu Liebenau zum Steuer⸗ 
Rath zu ernennen geruhet. - { 


2 


a e 


Mit Beziehung auf bie bereits erfolgte öffentliche Bekanntmachung der zum Verkauf des Kriminal⸗ 
tichter Walt he rſchen Hauſes Nr. 137 anberaumten Licitationstermine wird Hiermit bekannt gemacht, 
daß der auf den 20 Februar d. J. a Nite letzte und petemtoriſche Termin, da derſelbe auf einen 
Sonntag fällt, in Gemäßheit des $. 5. Tit. 8 Tyt. I. der allgem. G. O. den folgenden Tag, alſo den 
21. Februar d. J. abgehalten werden wird. Görlitz, den 14. Januar 18:5. 5 f 

a Königl. Preuß. Landgericht der Dberlaufig. 
Das unterzeichnete Königl. Landgericht macht hierdurch bekannt, daß zur nothwendigen Subha⸗ 
ſtation des den Erben der verſtorbenen Chriſtiane Karoline verehel. geweſenen Mühle geb. Pfabe gehb⸗ 
tigen in der Hotergaſſe allhier sub No. 698. gelegenen und nach Abzug der öffentlichen Abgaben auf 
726 thlr. 20 ſgr. gewürderten ee. 21 1 ec 3 auf den 
ne weiten ür z 1825 a { 

Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts » Affeffor Mofig, an gewöhnlicher 
Landgerichts ſtelle anberaumt worden iſt, mit dem Bemerken, daß eine nähere Beſchreſbung dieſes 
Grundſtücks aus den in der Landgerichts ⸗ Regiſtratur auf Verlangen vorzulegenden Akten erſehen wer⸗ 

den kann. Görlitz, den 19. Novembr 1824. ö 

e Königl. Preuß. Landgericht der Ober ⸗Lauſitz. 
Von dem Königl. Landgerichte der Oberlauſitz zu Görlitz wird biermit bekannt gemacht, daß zue 

Subbaſtation, den Gärtner 38 Gottfried Knobloch ſcea Erben ‚augehörigen unter Nr. 81. zu 
Hennersdorf gelegenen Gärtnernohrung , welche mit Berückſichtigung der darauf liegenden Abgas 
ben auf 150 tblr. Courant geſchätzt worden, da in dem angeſtan denen erſten Termine kein Licitant er⸗ 
ſchienen, auf Antrag der Extrohenten der Subbaſtation, ein anderweiter peremtor [cher Licltations⸗Ter⸗ 
min auf den Sechs und Zwanzigſten Februar 1825 Vormittags um 10 Uhr vor dem Depu⸗ 
tirten Herrn Landgerichts Aſſeſſor Moſig an gewöhnlicher Land gerichts ſtelle anberaumet worden iſt. 
Es werden daher Bei: und Zadlungs fähige diermit eingeladen, zur angegebenen Zeit und Stunde, ent⸗ 
weder in Pe bon oder derb gehörig legitimirte Bvolmä chigte zu erſchelnen, ih e Gebote zu eröffnen 
und zu gew tigen, daß an din Miſt⸗ und Beſtbietenden mit Einwilligung der Intereſſenten der Zus 
2 erte werdet BR SEihe nünere Beſchreidu g dieses Oru töſtiicks ergiebt pie in der Kandgerichtäs 
egiſtratut auf Verlangen vorzul guns Taxattas- Verdaadlang. Göcleg, den 21. Dez. 1824. 
Königl. Preuß Landgericht der Oberlauſitz. 
f j Aufgebot. f 

Auf den Antrag der Amalie Friedericke Flociane Fehrmann fetzt verehel. Keller im 
Nieder ⸗Zodel, ſoll das ihe verloren g' gangen unterm 25 Sun 1807 gerichtlich vollzogene Hypotheken⸗ 
Jaſlrument, über ein aut dad Bauer gut dis Johann Shritvan Lehmann Nr. 55: zu Henneis⸗ 
dorf eingetragenes Cap tal von 200 tbir. Courant⸗Geld en decreto vom 8. Oktober e Babufs der zu 
bewirkenden Löſchung dieſer Pol und Mortiſication des Jaſtruments öffentlich aufgeboten werden. 0 

Es werden daher die Inhaber diefed Inſtraments, deren Erben oder Ceſſtonarien, fo wie alle, an 
daſſelbe irgend einen Anſpruch babenden Intereſſenten, hiermit öffentlich vorgeladen, in dem auf 

den vier und zwanzigſten Februar 1876 f f 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Landgerichts ⸗ Aſſeſſor Moſig an gemühnlicher 
Landgerichts ſtelle anberaumten Termine, entweder in Perſon oder durch gehörig informirte Bevollmäch⸗ 
tigte ſich einzufinden, ihre Anfprüce an dieſes Inſtru ment, unter Vorligung deſſelben geltend zu mas 
chen oder gegentheils zu gewärt gen, daß das gedachte Hypotheken ⸗Inſtrument amort'ſirt, das Kapital 

im Hypoldetenbuche gelöſcht, auch die ausbleibenden Intereſſenten mit allen idren Ansprüchen gegen den 
jetzigen und künftigen Beſitzer abgewiefen und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Gorllitz, am 8. October 1824. Königl. Preuß Landgericht der Ober lauſitz. 

Auf Anſu den des zu dem Nochlaſſe des allbier verſtorbenen Bürgers und Brandweinſchen kens Jo⸗ 
hann Michael Löfflers beſteten Gertteters, des Dre Abvocat Moritz Ftitſche, iſt von uns 
mit öffentlicher Vorladung der zur Zeit unge wiſſen Inteſtaterben des Verſtordenen verfahren, und zu 
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dem Ende der Erſte Juny 1905 zum Ebdictaltermine, der Neun und Smanziafte Juny 
1826 aber zur Eröffnung eines Beſchelds oder Ucteis dergeſtalt anberaumet worden, daß im erſtern alle dieje⸗ 
nigen, welche Erb⸗ oder andere Aaſprüche an den Nachlaß des Eingangs gedachten Löfflers zu haben 
vermeinen, vor unterzeichneter Deputation erſcheinen und ihre Anſprüche unter der Verwarnung anzeigen 
und befcheinigen ſollen, daß fie widrigenfalls hiefer Anſprüche, fo wie der Rechtswohlthat der Wiederein⸗ 
ſetzung in vorigen Stand werden für verluſtig geachtet und von dem Löfflerſchen Nachlaſſe gänzlich wer⸗ 
den ausgeſchloſſen werden. Solches und datz die ergangenen Edictal⸗Ladungen an den Rathbäuſern all⸗ 
hier, zu Leipzig, Bautzen, Camenz, Altenburg, Görlitz und Torgau, fo wie bei den Gerichten zu 
Klein Förſtchen öffentlich angeſchlagen worden ſind; wird hiermit zu Jedermanns Kenntniß gebracht. 

Dresden, den 19. November 1824. 

Des Raths Deputirte zu den Vormundſchafts⸗ und 
Erbtheilungs. Sachen. 

Chriſtoph Barth und Johanne Chriſtiane Berndt in Görlitz, haben ſich bei unterzeichnetem 
Amte zu melden. Görlitz, den 23. Januar 1825. N 

b Grenz ⸗Poſt⸗ Amt. v. Oppell. Strahl. 

Die unbekannten Abſender folgender mit der Poſt zurück gekommenen unbeſtellbaren Briefe werden 
erſucht, ſolche von unterzeichnetem Amte in Empfang zu nehmen. 1) Richter Maſchner in Philips 
penau. 2) Bataillons⸗Tambour Striegnitz in Halle. 3) Johann Gottlob Jäckel in Brablau, 
4) Tuchſcheermeiſter Friedrich Arndt in Berlin. Görlitz, den 23. Januar 1825. a 

i Grenz ⸗Poſt⸗ Amt. v. Oppell. Strahl. 

Obgleich in dem Regulativ über die Preußiſche Porto⸗Taxe vom 18. December 1824 Abſchn. III. 
8, 58. beſtimmt worden iſt, daß es Jedermann unbenommen bleibt, feine Briefe ꝛc., nachdem berüter 
beim Poſt⸗ Amte eine ſchriftliche Erklärung abgegeben worden iſt, von der Poſt u abholen oder abs 
holen zu laſſen, fo gefäisht die Abholung dennoch, ohne vorher die erforderliche Erklärung darüber abs 
gegeben zu haben. Es werden daher die betreffenden Behörden und Perſonen, welche mit derſelben noch 
im Rückſtande find, ergebenft erſucht: ſolche bis zum 1. Februar a. c. abzugeben, weil bei Nichtbefol⸗ 
gung dieſet Vorſcheift, die Briefe durch den Briefträger beſtellt werden müſſen. 

Görlitz, den 20, Januar 18 5. Grenz ⸗Poſt⸗Amt. v. Oppell. Strahl. 

Jas Bezug auf den in Nr. 1. des Görlitzer Anzeigers eingerückten Aufruf des Herrn Regierungs⸗ 
Cbef⸗Präſidentens von Erdmanns dorf zu Liegnitz um milde Unterſtützungen für die durch Waſſerfluth 
verunglückten nothleidenden Bewohner der Rbein Niederungen im Regierungs⸗ Bezirke Düſſeldorf, wird 
biermit bekannt gemacht, daß zu Erleichterung der Abgabe, Herr Ratbsherr Hofmann in dem am 
Haynwalde gelegenen Hinterbaufe des Hauſes Nr. 3:0 wohnend, vermocht worden, dergleichen milde 
Unterſtützungen anzunehmen und an die Bebörde abzugeben. Görlitz, am 25. Jan. 1825. 
Sohr, Bürgermeiſter. ö 
Vom gr. Januar 1825 können die Einleger in biefige Spar« Kaffe, die bis mit 31. Dez. 1824 
fällig gewordenen Zinſen von ihren Einlagen bei dem Herrn Rathsberrn und Pudritzkrämer Temmler 
in Nr. 140 in der Brüdergaſſe gegen Vorzeizung ihres erhaltenen Quittungs buchs ablangen. 

Gb⸗litz, am 24 Januar 825 a o hr. 0 

Eine Mahl mühle mit einem Gange, wozu 6 Schfl. Feld und auf 2 Kühe Wieſewachs gebört, 
iſt gegen annehmliche Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen. Wo? ſagt die Exped. des Görl. Anz. 
8 150 Stück halb veted ite ne in ſehr — Zuſtande und größtentheils jung, ſtehen zum 

erkouf und find in der Exped dis Görl Anz. zu erfragen. ’ 
E 90 Stöße gute Maue ſteine und gegen 70 Fuder guter Kalkſchutt iſt zu verkaufen. Wo? ſagt die 

ped. des Göcl. Anz. . 2 

Das in der Foiſthe⸗goſe unter Nr. 207 a gelegene Haus ſteht aus freier Hand zu verkaufen. 

Ein Logis von 3 Studen nahe om Obermarkte, auch kann eine davon einzeln vermiethet werden, 

iſt zu vrrmeihen und zu Oftern zu begjehen ; moR erfährt man in dir Exped. des Görl. Anz. 


24 e Bi | 
Eine neue ſouber gearbeitete Guitarre nebſt Jutteral iſt zu verkaufen und das Nähere in der Exped! 


des Görl. Anz. zu erfahren. 3 FE 

„ (Billards = Verkauf.) Swei faſt noch ganz neue und gute Billards find zu verkaufen; dad 
Nähere ſagt die Exped des Görl, Anz. = Ger u a 
(Maiſch Gefäße ⸗ Verkauf) Zwei ganz neue eichne dauerhaft gebaute Maiſch⸗ Gefäße, 

700 Berl. Quart haltend, find wegen zu ſpät berechneten Mangel an Raum, fogieich zu verkaufen. Aus⸗ 

kunft ertheilt die Exped. des Görl. Anz. . f 

Vor Kurzem habe ich wieder neue Sendungen guter leichter rother und weißer Franzweine erhalten 
wovon ich die Flaſche für 13 3 gr. geben kann. Ferner empfeble ich meinen vorzüglich wohlſchmeckenden 
Biſchoff, von friſchen Pommeranzen und ſchwerem Weine, die Flaſche zu 212 gr. tothe und weiße Lande 
weine zu 95 gr., in Quantitäten billiger; engl. Porter zu 95 gr., ort Porter und Doppelbier zu 4 gr., 
ächten Arac de Goa ı thlr. 8 gr. Jamaica ⸗Rum 153 und 17 2 gr., alle Preiſe mit Flaſche, und vergüte 

bei Rückgabe der Letztern 1 gr. Michael Schmidt. 
(Einladung) Künftigen Sonntag iſt Tanzmuſik; mit Pfannkuchen, warmen und kal ten Spei⸗ 

fen und Getränken werde ich dabei aufwarten, und lade daher ergebenſt ein. Flöſſel in Leſchwitz. 
(Ergebenſte Einladung) Mittwochs den 2. Febr c. als den Marientag, wird Concert 
und Tanzmuſik gehalten werden. Der Anfang iſt um 4 Uhr Nachmittags. Das Entiée aber wie bis⸗ 
her Perſon 2 ggr., wofür jedoch beim Abgeben des Billets, die Hälfte vergütet wird; dabei wird mit ‚| 

mehrern Faſtenfbelſen, als Pfannkuchen, Plinzen zc. aufgewartet werden, und wo 57 gütigen Zuſpruch 
4 E * * 


gebeten wird. ien o. 
enn Die Demoiſelles le Cerf aus Paris \ | 
beehren ſich hierdurch, ergebenft anzuzeigen, daß fie Damen in der ganz neuen Kunf, auf Glas zu mas 
len, Unterricht geben. Obgleich dieſe Kunſt an Schönheit der Miniatur malerei gleich kommt, fo kann 
man dieſelbe doch, ohne vom Zeichnen Kenntniß zu haben, in 8 Tagen erlernen und es in dieſer Zeit 
ſogar mit den Künſtlerinnen zu gleicher Fertigkeit bringen. Daß die Demoiſ. le Cerf auch die hohe 
Ebre gehabt Wenn, Durchlaucht der Frau Großherzogin von Darmſtadt Unterricht zu geben, mag 
um Beweiſe dienen, daß auch Damen von hoben A ter fi dieſe Annehmlichkeit noch verſchaffen können, 
und die ſo oft wieverholten Zufriedenheits⸗Aeußerungen Ibro Durchl. beweiſen, wie Vergnügen gewäh⸗ 
rend und Ae ee dieſe Kunſt beſonders für Damen iſt. Der Preis iſt mäßig. Ihr Logis iſt 
im goldnen Stern. - 
(Zu feben.) Unterzeichnete giebt ſich bei ihrer Durchreiſe die Ehre, einen ſchwarzen Ele⸗ 
phanten von der Inſel Seeland, den Größten mit großen Zähnen, den man jemals in Europa ges 
ſehen hat, genannt Baba, zu zeigen. Er iſt fo folgſam, daß er ſeinem Führer in allem gehorcht. 
Man wird ſehen, wie er zu Tiſche ſitzt, mit feinem Führer ißt und trinkt, die leeren Teller wieder zus 
rückgiebt, ſchellt, damit man ihm noch mehr bringe. Er nimmt ein Stück Brod aus der Taſche feines 
ührers, nähert fich ihm, küßt ibn, umarmt ihn mit den Rüſſel, bückt den Kopf zur Erde, um ſeinem 
ven das Aufſteigen zu erleichtern, bläßt die Trompete. Er zeigt in allen Verrichtungen ſehr viel Ge⸗ 
ſchicklichkeit, die zu beſchreiben der Raum bier nicht erlaubt, deſto mehr aber die Zuſchauer überraſchen 
wird. Der Schauplatz iſt im goldnen Stern von Morgens 9 bis Abends 6 Uhr. Erſter Platz 4 gr. 
Zweiter 2 gr. Kinder und Dienflboten zahlen die Hälfte. Es wird um zahlreichen Zuſpruch gebeten. 
e BVBictoire, Wittwe Lecer r. 
( Verloren.) Ein kleines, braun und blau gegittertes Barege⸗ Halstuch iſt am Sonntag Abends 
auf dem Wege vom Fleiſcher Moſerſchen Hauſe auf dem Untermarkte bis auf dem Obermarkt verloren 
2 0 5 —— wird erſucht, es gegen eine angemeſſene Belohnung im genannten Hauſe zwei 
teppen hoch abzugeben. x FI 
Am vorigen Freitage bat ſich mein ſchwarzer Spitzbund mit verſchnittenen Schwanze, mit coff ee⸗ 
braunen Füßen verlaufen, er hatte einen ledernen Riemen mit meß. Ring um den Hals, worauf die Buche 
ſtaben J. G. B. N. 69. auf Meſſing waren, Sollte ſich derſelbe zu Jemanden gefunden haben, fo bitte 
ich, denſelben gegen ein Douceur und Futterkoſten zuzuſtellen in Nr. 69. Nonnengaſſe. 8 
(Hierzu eine Beilage.) 
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Beilage zu Nr. 4. des Goͤtlitzer Anzeigers. 


PR a sn eee A 2 140 > 8 
Dionnnerstags, den 7 Januck 1. 
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Das Dominium zu Mengels dorf bei Reichenbach fucht einen Küchengärtner oder Gorten⸗ 
Arbeiter, weßbolb fich dergleichen Subjecte 1 ng guter Atteſtate dafelbſt melden können, 
In Mittel Sohland bei Löbau find Eichen, welche zu Rutzbolz aller Art paſſen, zu berkaufen, 
Kaufloſtige Ds ſich bei der . zu milden. er 
‚1800 tblr, liegen gegen depoſitalmäßige Sicherheit zum Ausleihen zu 5 p. C. bereit; das Nähere 
ern 8 ie 0 I 28 br zu 5 r 0 2 5 das 5 
ne Spinn maſch ine mit 44 Spillen ſteht zu verkaufen, auch wird des Geldes 0 

Zahlung angenommen, wo? ſagt die Be. des Görl. Anz. a ah, E A 4 5 5 
Nahe am Obermarkte find 2 Stuben mit Stubenkommern, lichter Küche, Bodenkammer, Keller 

und Holzhaus, zu vermiethen; wo? erfährt man in der Exped. des Görl. Anz. A ER 
„Ein Logis von 1 Stube mit Stubenkammer vorne heraus mit Zubetöt und Stallong auf 1 Pferd, 
(sollte es auch nur ein Holzſtall fein, fo würde der Miether denſelben auf feine Koſlen einbauen) dil 
Dflern von einer geräuſchlofen Familit zu beziehen geſud t; wer eins dergl. abzulaſſen hat, beliebe es in 
der Exped. des G rl. Anz. anzuzeigen. IA e 74. 599 * 5 4221 — = . a * 3 1 g - 
Sm erften Stock eines Hauſes om Obermarkte ift zu künftige Sodann? ein verſchloſſenes Quartier, 
beſtebend in einer Stube vorneheraus, zwei Kommein, einer Küche, und einem Gewölbe, welches letze 
tere auch getrennt bleiben kann, zu vermiethen, und dos Nähere in der Exped. des Görl. Anz. zu er⸗ 
fahren Sollte es als Abſteige⸗ Quartier gebraucht werren, fo iſt auch Stallung dazu abzuloſſen. 
In der Höllegaſſe Nr. 234. iſt eine Stube, nebſt Siutenkammer zu vermiethen und zu Oftern 30 


beziehen. 42 5 
f } pa; Sonntag wird Spritzkuchen, den Lichtmeßtag Pfannenkuchen, und fo alle Sonntage 
und Mittwoche fort zu haben ſeyn bei der Koch Schubertin im Tbürſteder⸗Hauſe⸗ 0 
(Concert-⸗ Anzeige) Den 2. Febr. c. wird in Mücken hain das ate voll ſtimmige Con⸗ 
bert aufgetübrt werden. Die aufzufübrenden Stücke ſird im I. Ttelle: 1) Große Sinfonie von Beetho⸗ 
ven. 2) Concert für die Flöte von Hofmeiſter. 3) Quintett fürs Pianofotte, mit Begleitung eines 
eonc; Fagotts, Blolin, Viola und Violongello. 4) WVierſtimmiſer Männergeſang von Fr. Schneider. 
5) Polonsise brillante für die Violine von Lubin. II. Theil: 6) Concert fürs Pianoforte von Gy⸗ 
rowetz 7) Achtſtimmiger Geſang von Nägeli. 8) Variationen für die Flöte Über das Thema: O du 
lieber Auguſtin. 9) Ouverture von Kunz de opera la voix de la nature. Billets für den ıflen 
Platz zu 6 gr., für den zten zu 4 gr. find ſowohl von heute an bei Unterzeichneten, als guch am Tage 
der Auffüdrung bei der Kaffe zu haben. Der Anfang iſt Nachmittags Punkt 5 Uhr. Der Ertrag die⸗ 
fee muſikaliſchen Unterhaltung iſt wieder zum Bau unferer neuen Orgel beſtimmt. Deshalb wird ein 
hochgeehrtes Publikum freundlichſt gebeten, ſich für dieſen kirchlichen Zweck wohlwollend zu intereſſiren. 
Horka, den 18. Januar 1825. f . Kattbein, Cantor und Schullebrer. 
Bezugnehmend auf vorſtebende Anzeige benachrichtige ich ein böch ſigeehrtes Publikum, daß nach dem 
Eoncerte ein Ball bei guter und bolftimmiger Mufit ſiatt finden wird. Das Entree für denfelben 
beftebt in à Perſon 4 ogr. Der Zutritt wird nur den Honoratioren geſtattet. Für gutes Getränk, kal⸗ 
ten Aufſchnitt, Punſch nebſt al erband Nieskyet Gebackenes werde ich beſtens ſorgen. j 
Mückenhain, den 8. Jan. 1823, 2717. e e e S u er, 
581 5 0 a herrſchaftlicher Brauer ⸗ 
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Da mie noch fo viel Kuchenbreter fehlen, fo. erſuche ich diejenigen, welche noch folche in Ihren His “ 
feen oder Kiten haben, mit felbige zuzufenden, damit ich nicht genzthigt werde, die 8 N 
zuzeigen, worinnen ſich ſelbige befinden. Göclitz, den 26. Jan. 1838. | 

Geßner, wohnhaft am Obermarkte bei Hen. Bauer. | 

(Eegebenſte Bee Künftigen Sonntag, als den 30. Januar, wird Herr 

Stadtmuſikus Biſchoff auf meinem Saale Concert gebe. Entrée a Perſon ige, Der Anfang des Con⸗ 

certs iſt um 3 Uor. Nach demſelben nimmt die Tanzmuſik ihren Anfang, Montags iſt ebenfalls, wie 

gewöhnlich, Tanzmusik. Dieſes macht, um zahlreichen Beſuch ergebenſt bittend, bekannt | 
Dis 75 13 22 C. verw. Bau meiſt er. 

Allen Denjenigen, welche ſich von der wohlthätigen Einwürkung des Mineralmagnets bei Nerven⸗ 
ubeln noch überzeugen wollen, zeige ich hiermit ergebenſt an, daß mein Aufenthalt nur noch bis zum 
30. d. Monats iſt. Sörlitz, den 24. Jan. 1825. Ay Keil, 4 

i ei i Phyſiker und Arzt. 

Die Frau Schleichern liegt an der reiſſenden Gicht, faſt ganz verlaſſen von menſchlicher Hülfe und 
Beiſtand, darnieder „ fie bittet wohlthätig geſinate Menſchen, iht eine kleine Unterſtützung zukommen 
zu en 55 Ne 8 auf 155 Obergaſſe 2 dem Balken 735: Dir 64 FR 

m Montage iſt ein kleiner ſchwarzer d mit nittene en un wanze abhanden ge⸗ 
kommen, wer denselben in Kir. 10. erhält eine r N 8 a 


Am Sonntage bat ſich ein großer weißer Jagdhund mit braunen Ohren zu mir ‚gefunden, welchen 
der rechtmäßige Eigenthümer gegen Erſtattung der Koſten zurück erhalten kann bei E 
J. Glieb. Neumann, Rabengaſſe 1047. 


Am 1g. d. M. iſt ein ſchwarzer Pudel, blos unterm Hals etwas weiß, mit einem grün lackir⸗ 


ten Halsband, woran der Ring abgeriſſen iſt, abhanden gekommen. Wem derſelbe zugelaufen ſeyn follte, . 
beliebe ihm geſälligſt gegen einen Thaler Belohnung an Herrn Heinze im Hirſch in Görlitz abgeben zu 
en. r . ae 12 7 mer 2 ; i 5 - 1 
5 55 Ai Hiiſcherſchen Buchhandlung in Dres den iſt erſchienen und kei C. G. Zobel in Gör⸗ 
f U en; 1 n 29 180 te 2 - 2 2 f | 
Kochbuch für alle Stände, 
neues unentbehrliches, oder neue auserleſene Recepte nach dem neueſten Geſchmack in der Kochkunſt, 
te Auflage. 8. 1824. 14 gr. Es enthält eine deutliche Anweiſung, wie junge Frauenzimmer obne alle 
orkenntniſſe, die Speiſen auf die wohlfeilſte und ſchmackhaſteſte Art zubereiten können, nebſt einem Ans 
hange, alle Arten Zuckerbäckereſen, eingemachte und eingeſottene Früchte, Sülzen, Gelees, Säfte, Sala 
late, Kompots, G.frornes und verſchiedene Getränke zu verfertigen. g 1 10 8 
Auktion. Vermöge verehrlichen hohen Auftrags E. Königl. Preuß. Hochwohllöbl. Landgerichts 
ſollen den 7. Februar a. c. Vormittags von 9 Uhr an in meiner Behauſung verſchiedene kupferne Waa⸗ 
zen, als 3 neue Keſſel, 2 Keſſelſhaalen, 2 Ofentopfſchaalen, 4 neue Ofentöpfe, 9 kupferne 
Trichter, 7 kupferne Durchſchläge, 3 Schöpfkännchen, 2 Fiſchkellen, ein alter graumelirtes Tuch⸗ 
Oberrock, ein altes Hemde, ein alter blau und weiß gegitterter lein ondner Bettüberzug, eine 
roth katt. Weſte und ein Tuchmacher⸗Würkſtuhl nebſt 2 dabei befindlichen Zeugen und 1 Spul⸗ 
rad, (welcher bis zur Auktion noch in Nr. 371. auf dem Steinwege zum Anſehen ſteht) — ferner 
1 Kannapee⸗ und 6 Stubl⸗Geſtelle, 1 Kröpelſtublgeſtelle, 14 Stablfedern, 1 Schreib⸗Commode mit 
2 Wäſchſchieben, 1 Wäſchcomode mit 3 Schubkaſten, 1 großer Kleiderſchrank von Ebenholz mit 2 Schub⸗ 
kaſten (ſteht bis zur Auction in Nr. 313 in der Peters gaſſe zu deſehen), meiß. porz. Taſſen, 2 geschliffene gläl. 
Waſſerflaſchen, drätherre Vogelgebauer, 1 Siedeſchneide, 2 Mulden, 1 Hanfmül le, 1 vollſtänd. Lotto⸗ 
ſpiel, gut coadit. mit Futteral nebſt einer Anleitung, 2 Jagdflinten, 1 großer Marktkaſten, 1 gläfern., 
Kronleuchter, Schränke, Tiſche, 1 Secretair, Laden, Kleidungsſtücke u f w. gegen gleich baare Bez ah⸗ 
lung in Cour. an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige ſich zahlreich einzuſinden hier⸗ 
durch erſucht werden. Schirach, Auct. 


